
Schon reichlich gesprudelt ist die Ideen-Quelle beim Tag der offenen Tür. TB-FOTO

In der Bürgerwerkstatt können interessierte Emmeringer aktiv mitwirken. TB-FOTO

Bürger liefern Ideen zur Ortsmitte
einbringen. Wer sich am 29. Juni
beteiligen möchte, sollte sich tele-
fonisch unter Telefon (0 81 41)
40 07 29 oder 30 bis zum 21. Juni
oder per Mail an schlatter@em-
mering.de oder hausler@emme-
ring.de anmelden. Als weitere
Möglichkeit bietet sich der neben-
stehende Abschnitt an.

Unter dem Motto „Perspektive
Ortsmitte“ lädt die Gemeinde am
29. Juni zu einer Bürgerwerkstatt
ins Bürgerhaus ein. Von 18 bis 22
Uhr können interessierte Bürger an
der städtebaulichen Voruntersu-
chung mitarbeiten. Zu Themen wie
Verkehr, Städtebau oder Freianla-
gen sollen Ideen, Vorstellungen

und daraus abzuleitende Maß-
nahmen für den Bereich von der
Hauptstraße bis zum Kirchplatz
erarbeitet werden. Der Einstieg
zur Bürgerbeteiligung wurde am
1. Mai beim Tag der offenen Tür
im Rathaus vorgenommen. Die
Besucher konnten Wünsche, Kri-
tik und Verbesserungsvorschläge

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

�oristick – Blumen, Deko & mehr!
n Beet- und Balkonp�anzen aus unserer

Gärtnerei in Gröbenzell
n Besondere Anlässe
n Traumhafte Hochzeits�oristik
n Stilvolle Trauerbinderei

Jetzt ist Balkonzeit!
Jede Menge Hochstämmchen!
Vielzahl an Beet-, Balkon-

und Kübelp�anzen!

Besuchen
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Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (08141) 6549
MOBIL (0176) 24525056

l Elektroinstallation l Garagentorantriebe
l Elektroheizung l Antennenanlagen
l Elektrische l Sprechanlagen
Warmwasserbereitung l Individuelle Lichtanlagen
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Ehen werden gerade in diesen Tagen geschlossen.
Trauungen gehören zu den schönsten Aufgaben, die
ich als Bürgermeister erfüllen darf. Die Brautpaare
sind gut gelaunt, sie freuen sich auf ihre gemeinsame
Zukunft. Diese Freude strahlt aus auf die Gäste, auf
den Standesbeamten und auf die Passanten, die bei
der Hochzeitsgesellschaft vorbeikommen. Unser neu-
es Trauungszimmer bietet darüber hinaus einen schö-
nen und würdigen Rahmen. Natürlich wäre die ge-
setzliche Anforderung, die Formalität des Ja-Sagens,
schnell erledigt. Doch mein Anspruch geht über die-
sen schlichten Verwaltungsakt hinaus. Stets versuche
ich die individuellen Verhältnisse des Brautpaares in
meiner Traurede zu berücksichtigen. Bei der Vorberei-
tung darauf werde ich immer auch selbst daran erin-
nert, was in einer Beziehung zählt. Gegenseitige Rück-
sichtnahme, Respekt und Freiräume belassen erachte
ich als wichtige Grundsätze, die zum Gelingen einer
Ehe beitragen. Das Auskommen miteinander auf Dau-
er erfordert von beiden Seiten einen Beitrag. Man hat
sich füreinander entschieden und möchte, auch wenn
es nicht alle schaffen für immer zusammenbleiben.
In einer weit weniger engen Beziehung stehen wir zu
unseren Nachbarn. Diese haben wir uns selbst auch
nicht ausgesucht. Und dennoch können wir einige
Grundsätze zum Gelingen einer guten Nachbarschaft
anwenden. Individuelle Freiräume belassen: Die eine
oder andere Grillfeier an einem lauen Sommerabend
mag vielleicht stören, doch solange es ein eher selte-
nes Ereignis ist, sollten wir Toleranz walten lassen.
Respekt vor den Bedürfnissen des Nachbarn: Wenn
der Rasen häufiger gemäht werden muss, wird man-
cherorts das Ruhebedürfnis ignoriert. Erstaunlicher-
weise finden manche Zeitgenossen gerade in der Mit-
tagszeit oder in den Abendstunden es an der Zeit, ih-
ren Rasen zu mähen. Von Rücksicht kann hier nicht die
Rede sein. Und zum guten Miteinander trägt es sicher
auch nicht bei. Wenig rücksichtsvoll ist es auch, wenn
einzelne Straßenabschnitte bis in die späten Abend-
stunden als Skaterplatz oder Feier-Arena missbraucht
werden. Fehlende Rücksichtnahme und ausgeprägter
Egoismus führen im Zusammenleben zwangsläufig
zum Scheitern. Viel zu oft beschäftigen nachbar-
schaftliche Auseinandersetzungen die Gerichte. Ich
appelliere deshalb an uns alle: Üben wir mehr Rück-
sicht. Ich schließe mit dem Zitat des Philosophen Ema-
nuel Kant: „Die Freiheit des Einzelnen endet dort, wo
die Freiheit des Anderen beginnt“

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

das Frühjahr ist die Zeit der
Gefühle, dem Blühen und
Wachsen in der Natur. Viele

Brotzeitpause im Bürgerhaus Zu einer ausgiebigen Brotzeit haben die
Gemeinde und Bürgerhaus-Wirt Alfred

Lehner Woche die Handwerker eingeladen. Bis zu 50 Arbeiter waren gleichzeitig in dem
Gebäude tätig, um in dieser Schlussphase der Brandschutzsanierung und Küchenmoder-
nisierung im Bürgerhaus pünktlich fertigzustellen. Nur mit einem straffen und eng ver-
netzten Ablaufplan kann so das Ziel erreicht werden, das Bürgerhaus am 1. Juniwochen-
ende wieder zu öffnen. FOTO: BARTMANN

Essen verbindet Völker
Nicht nur die umgangs-
sprachliche Liebe geht durch
den Magen, sondern auch die
Annäherung an eine Kultur
tut sich über die nationale
Küche leichter. Das war die
Grundidee von Anita Schan-
derl und Anneliese Grimm-
Miller als sie im Sommer 2015
den ersten Kochtreff für Asyl-
bewerberinnen organisierten.
Von den zehn Teilnehmerin-
nen wurde damals Kartoffel-
suppe gekocht, während Eva
Wegner sich um die Kinder

kümmerte.
Seither sind einige Koch-

treffs jeweils samstags vormit-
tags gefolgt. Anneliese
Grimm-Miller, Fachlehrerin
für Hauswirtschaft, bereitet
dabei die jeweiligen Rezepte
vor, besorgt Zutaten und
Utensilien. Grundsätzlich
geht es dabei weniger um an-
spruchsvolle Kochherausfor-
derungen sondern viel mehr
um das gemeinsame Tun und
Erleben.

Das Rezept wird auf

Deutsch ausgegeben, ergänzt
mit reichlich Bildern und den
dazugehörigen Vokabeln.
„Wir benennen alle Zutaten
und Materialien, da lernen
die Teilnehmerinnen viel All-
tagssprache – von Apfelmus
bis Wäscheklammer“, erläu-
tert Anneliese Grimm-Miller.

Die Teilnehmerinnen stam-
men überwiegend aus Syrien.
Aber alle Asylbewerber sind
bei den Kochstunden im Em-
meringer Jugendtreff will-
kommen.

Freie Wähler haben gewählt Die Mitglieder der Freien Wähler haben
ihre Vorstandschaft neu gewählt (v.l.): To-

bias Oberpaul und Michael Schanderl (Jugendbeisitzer), Monika Aumiller (Vorsitzende),
Frank Theobald (stellvertretender Vorsitzender), Manfred Hirt (Beisitzer), Manfred Heil-
brunner (Kassier) nicht auf dem Bild: Michaela Rieger (Schriftführerin), Peter Sibitz (Bei-
sitzer) sowie Urban Kiener und Klaus Kinder (Kassenprüfer). TB-FOTO

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

28. Juni 2016

Sie möchtenmit einer An
zeige Ihrer Firma dabei se

in?

Anruf genügt – wir berate
n Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@�b-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de



Die Belegschaft und Inha-
berfamilie des Emmerin-
ger REWE Marktes haben
sich viel vorgenommen.

Im Januar wurde das
5-jährige Jubiläum be-
reits mit den Gemeinderä-
ten von Emmering gefeiert.

DasMotto: „Do bin i dahoam,
do kaf i ei“, kam bei den Besu-
chern und den Kunden gut an.

Am 25. Juni wird es dann für
alle heißen, „Do bin i dahoam,
do ge i fuart“. Nach Laden-
schluss wird ordentlich ge-
rockt auf dem Parkplatz des
Supermarktes. Wann hat man
schon mal die Möglichkeit,
bei der Kulisse zu feiern?

Es wird eine große Büh-
ne aufgebaut, auf der die
8-Mann-Band Schreyner,
bekannt unter der Ur-FACE-
Formation ihr 3-stündiges
Programm präsentieren
wird. Songs von AC/DC,
Accept, Dio, Metallica, Van
Halen und vielen mehr wer-
den authentisch abgedeckt.

BereitsnachAnkündigungdes
Vorhabens wurden die Veran-

stalter unterstützt. Nachbarn
des Marktes, sowie Freunde,
Kunden und Vereine und die
Feuerwehr haben Ihre Hilfe
angeboten. Diese wird auch
dringend benötigt. Erwartet
werdenbiszu1500Menschen.

Damit das open Air reibungs-
los abläuft, sind einige Auf-
lagen zu erfüllen. Es müssen
genügend Parkplätze vorhan-
den sein, Geschwindigkeits-
begrenzungen an der Straße
müssen errichtet werden,
genügend Security Perso-
nal, einen Sanitätsdienst,
Notausgänge müssen errich-
tet werden und vieles mehr.

Bisher hat der Veranstalter die
volle Unterstützung von der
Gemeinde, Landratsamt und
der Polizei erhalten. Alle Auf-
lagen können erfüllt werden.
Um mit dem Jugendschutz
nicht in Kon�ikt zu geraten, ist
die Veranstaltung ab 18 Jahre.

Der Kartenvorverkauf hat be-
reits erfolgreich begonnen.
Der Eintrittspreis beträgt 12€.
Von jeder verkauften Karte
spendet der Veranstalter ei-
nen Euro an die beiden großen
Sportvereine in Emmering.

-ANZEIGE-

In Emmering �ndet am 25. Juni
ein Rock open Air statt.
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nem einzigen Nutzer eintra-
gen. Tragen Sie dazu im Feld
Gruppenanmeldung die An-
zahl der Radler ein.

Als Teamkapitän sind Sie
herzlich eingeladen, ein
Statement zum Thema Fahr-
radfahren oder Klimaschutz
abzugeben sowie ein persön-
liches Foto (vielleicht mit
Fahrrad) zu hinterlegen. Die-
ses wird vom Stadtradeln-
Team freigeschaltet und er-
scheint dann auf der Emme-
ringer Stadtradel-Webseite.

Kilometer eintragen

Sobald die Stadtradelzeit
beginnt, ist der Radelkalender
offen und erscheint nach der
Anmeldung in der Menüleiste
oben an der zweiten Stelle
von links. Ja nach Lust und
Laune können Sie einmal pro
Woche die gesammelten Kilo-
meter eintragen oder jeden
Tag oder sogar jede einzelne
Fahrt. Falls Sie keinen Tacho
haben, können Sie sich die
Kilometer vom unten in der
Webseite eingebetteten Rad-
routenplaner „Naviki“ aus-
rechnen lassen.

Der Radelkalender ist bis
eine Woche nach Ende der
Stadtradel-Zeit offen, Sie
können Ihre Kilometer also
noch bis zum 9. Juli, 23.59
Uhr, eintragen. .

gegründeten Teams anschlie-
ßen. Wie Sie selber ein Team
gründen, wird weiter unten
erklärt.

5. Nun gilt es noch ein paar
weitere Felder auszufüllen,
dann klicken Sie ganz unten
auf „Nutzer anlegen“. Der
Teamkapitän erhält dann au-
tomatisch eine E-Mail über
den Neuzugang.

Neues Team gründen

Bei der oben erklärten An-
meldung können Sie auch
gleich ein neues Team grün-
den. Dazu folgen Sie den
Schritten 1 bis 3 („Kommune
auswählen“) und

4. füllen die Felder „Team-
name“ und „Teaminfo“ aus,
statt ein Team zu wählen.

5. Danach füllen Sie noch
die restlichen Felder aus und
klicken ganz unten auf „Nut-
zer anlegen“.

Das neue Team wird dann
von den Stadtradel-Koordi-
natoren freigeschaltet, dann
können sich Radler Ihrem
Team anschließen. Als Team-
kapitän können Sie auch sel-
ber so genannte „Nutzer“ an-
legen und so für andere Kilo-
meter eintragen. Sie können
sich sogar von Ihren Team-
mitgliedern einfach die gera-
delten Kilometer melden las-
sen und diese dann unter ei-

Anmeldung

Als erstes müssen Sie sich
per Internet als Stadtradler
anmelden. Alternativ kann
auch Ihr Teamkapitän Sie an-
melden und sogar Ihre Kilo-
meter eintragen. Falls Sie sel-
ber aktiv werden wollen:

1. Klicken Sie auf der Em-
meringer Startseite
www.stadtradeln.de/emme-
ring2016.html oben rechts auf
„Mein Stadtradeln“ und auf
der folgenden Seite auf „Bei
Stadtradeln registrieren“

2. Wählen Sie Benutzerna-
me und Passwort und füllen
Sie weitere Felder aus.

3. Wählen Sie im Feld
„Kommune“ Emmering.

4. Dann können sie sich
unter Team dem Offenen
Team oder anderen bereits

Dieses Jahr nimmt die Ge-
meinde Emmering zum ersten
Mal direkt bei der Aktion
bundesweiten Stadtradel-Ak-
tion des Klima-Bündnisses
teil und radelt mit mehr als
200 anderen Gemeinden
Deutschlands um die Wette.
Vom 12. Juni bis 2. Juli zählt
jeder Kilometer, den Sie per
Fahrrad zur Arbeit, zur Aus-
bildung, zum Einkaufen oder
in der Freizeit zurücklegen.
Ganz nebenbei sparen Sie
CO2 und tragen so zum Kli-
maschutz bei. Die von den
Emmeringern erradelten Ki-
lometer zählen gleichzeitig
für den Landkreis Fürsten-
feldbruck, der wieder an der
Landkreis-Wertung teil-
nimmt.

Wie geht‘s?

Der Startpunkt im Internet
ist unter www.stadtra-
deln.de/emmering2016.html
zu finden. Hier finden Sie die
Kontaktdaten für das Stadtra-
del-Koordinationsteam (Ziel
21), Informationen zu den
Teams und Terminen und ab
dem Startschuss dann auch
die aktuelle Auswertung der
geradelten Kilometer. Falls
Sie keinen Internet-An-
schluss haben, melden Sie
sich bei unter Telefon (0176)
45 50 64 62.

Emmering radelt um die Wette
die
Som-
mer-

zeit begonnen und der
Urlaub steht vor der Tür.
Damit der schon ent-
spannt beginnen kann,
möchten wir Sie bitten,
rechtzeitig vor Reisean-
tritt Ihre Ausweisdoku-
mente auf deren Gültig-
keit zu prüfen. Bitte kon-
trollieren Sie, ob Ihr
Lichtbild im noch aktuell
ist. Auf der Internetseite
www.auswaertiges-
amt.de können Sie sich
über die aktuellen Einrei-
sebestimmungen des ge-
wünschten Urlaubslan-
des informieren. Hier er-
fahren Sie, welche Reise-
dokumente Sie benöti-
gen und wie lange es
gültig sein muss. Abge-
laufene Personalauswei-
se und Reisepässe wer-
den nicht verlängert. In
diesen Fällen ist eine
Neuausstellung notwen-
dig. Planen Sie bitte ein,
dass eine Neuausstellung
in der Ferienzeit rund
zwei bis drei Wochen
dauern kann. Für eine
Neuausstellung benöti-
gen Sie ein aktuelles bio-
metrisches Lichtbild und
Ihren bisherigen Aus-
weis. Sollte die Gemein-
de erstmalig für Sie ein
Ausweisdokument aus-
stellen, ist eine Kopie der
Geburts- oder Heiratsur-
kunde notwendig. Bitte
beachten Sie auch, dass
wir die Gebühr des je-
weiligen Ausweisdoku-
mentes bei Beantragung
erheben müssen. Beach-
ten Sie bitte, dass seit
2012 die Kindereintra-
gungen im Reisepass der
Eltern ungültig gewor-
den sind. Das Bundesin-
nenministerium emp-
fiehlt daher, bei geplan-
ten Auslandsreisen
rechtzeitig neue Reise-
dokumente für die Kin-
der zu beantragen. Als
Reisedokumente für Kin-
der stehen je nach Reise-
ziel bis zum zwölften Le-
bensjahr der Kinderreise-
pass, ab dem 12. Lebens-
jahr der Personalausweis
bzw. wenn nötig einen
Reisepass zur Verfügung.
Zur Beantragung des
neuen Ausweisdoku-
mentes kommen Sie bit-
te persönlich zu uns ins
Einwohnermeldeamt der
Gemeinde, Amperstraße
11a, Zimmer A007. Für
weitere Fragen stehen
wir unter Telefon
(0 81 41) 40 07 18 oder
19 zur Verfügung.

Ihr Einwohnermeldeamt

Urlaub = Reisezeit

= Ausweiszeit
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Die ökumenische Weihe war der Höhepunkt des Tages im neuen Sitzungssaal. FOTO: BARTMANN

Eine Ausstellung zeigte die Ortsgeschichte. FOTO: BARTMANN

Rege genutzt wurde das Glücksrad. FOTO: BARTMANN Ein Malwettbewerb lockte die Kinder an. FOTO: BARTMANN

Auch die Schule hatte die Gelegenheit, sich beim Tag der offenen Tür mit einer umfangreichen
Bilderausstellung zu beteiligen. Auf mehreren Stellwänden wurden Fotos von kleinen und
großen Projekten rund ums Jahr, Ausflüge, Schullandheimaufenthalte gezeigt. Die Lehrerin
der 7. Klasse, Elisabeth Lintner, und zwei Mitglieder des Elternbeirats der Mittelschule beant-
worteten gerne die Fragen der vielen Besucher. TB-FOTO: GENTNER

Beim Tag der offenen Tür im
Rathaus konnte Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl ei-
ne Vielzahl an Besucher be-
grüßen. Nach über zweijähri-
ger Neubau- und Umbauzeit
konnten die Räumlichkeiten
des Rathauses ausgiebig be-
sichtigt werden.

Von besonderem Interesse
war der Sitzungssaal, das
Trauungszimmer oder auch
das Bürgermeisterbüro. Ein
umfangreiches Programm
regte zusätzlich zum Verwei-
len im Gebäude an. So konn-
ten die Kinder an einem klei-
nen Malwettbewerb teilneh-
men. Die Bilder werden der-
zeit im Foyer des Rathauses
auf einer Stellwand ausge-
stellt. Lange Schlangen bilde-
ten sich bei der Ausgabe von
Luftballons und beim Kinder-
schminken. Auch das
Glücksrad im Erdgeschoss
stand praktisch nicht still.
Aber auch das Basteln der
Bücherei, der Informations-
stand der Schule und die In-
fotheke der Energie Südbay-
ern zur technischen Betriebs-
führung des Wasserwerkes
wurde rege angenommen.

Vertiefende Einblicke er-
hielt, wer sich einer Führung
durch das Haus von Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl anschloss. Zusätzlich
wurde die Bauphase ausgie-
big beleuchtet in der Fotoaus-
stellung des Archivars Roland
Bartmann. Zusammen mit
vielen historischen Bildern
von der Amperinsel hatte er
sie in vielen Stunden zusam-
mengestellt. Die Ausstellung
bleibt für die nächsten Mona-
te noch in den Fluren des Rat-
hauses hängen und kann
selbstverständlich während
der Öffnungszeit besucht
werden.

Höhepunkt beim Tag der
offenen Tür war die ökumeni-
sche Weihe des Hauses durch
die Vertreter der evangeli-
schen und katholischen Kir-

Großer Andrang beim Tag der offenen Tür

chen. Nach den Gebeten im
Sitzungssaal segnete Diakon
Jürgen Reißaus in Begleitung
von Pastoralreferentin Susan-
ne Kiehl und Pfarrerin
Schott-Breit alle Räume mit
Weihwasser. Am Ende des
Tages zeigten sich die Mitar-
beiter des Rathauses sowie
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl hoch erfreut über
das große Interesse der Bevöl-
kerung an ihrem Rathaus. In
den Gesprächen äußerte sich
nicht nur Neugierde, sondern
echtes Interesse und viel Lob
für das gelungene Bauwerk.
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Ski-Club ist auch im Sommer aktiv
Im Mai endet wieder ein Ver-
einsjahr im Ski-Club. Vor
zahlreichen Mitgliedern prä-
sentierte Präsident Norbert
Langosch die vielen Veran-
staltungen im Sommer 2015
und der Skisaison. Auch Kas-
sier Markus Jaekel konnte
über eine zufriedenstellende
Finanzsituation des Vereins
berichten.

An den 14 verschiedensten
Bergtouren von leichten
Wanderungen bis zu hoch an-
spruchsvollen Gipfelbestei-
gungen konnten die Berg-
sportler 21 000 Höhenmeter
vorweisen. Bei einer der ers-
ten Touren im April letzten
Jahres auf die Halserspitze
machte man noch mal Berüh-
rung mit viel Schnee und bei
den anspruchsvolleren Be-
steigungen, hauptsächlich in
den Allgäuer Bergen, bewie-
sen die Bergsportler ihr Kön-
nen auf Klettersteigen. Die
Teilnahme von 17 Mitglie-
dern und 16 Gästen in ständig
aufsteigender Tendenz zeigt,
dass die Bergsport- und sons-
tigen Sommer-Aktivitäten des
Ski-Club immer beliebter
werden. So bildete sich neu-
erdings auch eine kleine
Volkstanzgruppe, die bei ver-
schiedensten Veranstaltun-
gen begeistert unterwegs sind.

Ein Highlight des Sommers
war wieder der Wander- und
Musikantenausflug auf die
Walleralm im Sudelfeld zu-
sammen mit den Musikanten
der Emmeringer Wirtshaus-

musi. 80 Teilnehmer folgten
der Einladung des Vereins
dieser Veranstaltung, die ein
10-jähriges Jubiläum feiern
konnte. Auch die dritte Teil-
nahme an der Almer Wall-
fahrt über das Steinerne Meer
am Königsee wird schon Tra-
dition. Acht Teilnehmer
machten sich auf den Weg,
um an einer Bergtour beson-
derer Art teilzunehmen, die
an die Kondition höchste An-
forderung stellt. Ganz beson-
ders stolz konnte Langosch
berichten, dass die Stock-
schützen des Ski-Clubs beim
Vereinsschießen der Emme-
ringer Vereine den zweiten
Platz erreichten.

Sehr zufrieden waren die
Verantwortlichen mit dem
Resultat des letzten Winters.
Die Vorstandsmitglieder – ne-
ben Langosch sind das Ger-
hard Jäger, Markus Jaekel
und Stefan Rieger – hatten
wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine
gestellt. Mit einem Durch-
schnitt von 48 Teilnehmern
pro Skitagesfahrt wurde die
umfangreiche Organisations-
arbeit belohnt. Mit dem An-
gebot Freeriden im gesicher-
ten Gelände unter kompeten-
ter Führung von Kerstin Pa-
zur hat man den Nagel auf
den Kopf getroffen.

Für Kinder und Jugendli-
che hatte der Ski-Club über
den ganzen Winter hinweg
immer wieder besondere An-
gebote zu günstigen Preisen.

Den Abschluss der Skisaison
bildete eine Wochenendfahrt
nach Südtirol, wo man die at-
traktive Rundtour Sella Ron-
da auf Skiern bewältigen
konnte.

Abschließend stellte Lang-
osch die termingebundenen
Vorhaben des Sommers vor.
Samstag, 18. Juni: Teilnahme
am Sonnwendfeuer am Wall-
berg; von Dienstag, 26. Juli,
bis Montag, 1. August erfolgt
die dritte und letzte Etappe
der Alpenüberquerung; Frei-
tag, 26., bis Sonntag, 28. Au-
gust: Teilnahme an der Almer
Wallfahrt; Sonntag, 11., bis
Donnerstag, 15. September:
Klettersteig-Tour durch die
Brenta (Südtirol). Die Volks-
tänzer sind am Sonntag, 26.
Juni, im Bauernmuseum von
Markus Wasmeier am
Schliersee und am Sonntag,
17 Juli, beim Kocherlball in
München unterwegs.

Daneben finden wieder
leichte bis zu anspruchsvolle
Bergtouren an fast allen Wo-
chenenden über den Sommer
hinweg statt, die kurzfristig
angesagt werden. Interessen-
ten sollten sich schon jetzt
melden.

Das Sommerprogramm
kann kostenlos in der Bäcke-
rei Drexler, Hauptstraße 5,
abgeholt oder unter Telefon
(0 81 41) 4 46 15 sowie per
Mail an langosch.nor-
bert@t-online.de angefor-
dert werden.

Bergwanderungen gehören fast jedes Wochenende zum festen Programm. TB-FOTO: LANGOSCH

Pflanzenbörse Bei der Pflanzenbörse des Obst-
und Gartenbauvereins an der

Hauptstraße gab es strahlende Gesichter – nicht nur we-
gen des sonnigen Frühlingstages, sondern weil viele flei-
ßige Gartler ihre selbstgezogenen Pflanzen vorbei ge-
bracht haben, wie Tomaten, Salat, Kohlrabi, Paprika und
viele mehr. In Emmering wird leidenschaftlich mit viel
Liebe gegartelt – ohne Chemie. Denn Gemüse und Obst
aus eigenem Garten sind am gesündesten. FOTO: BARTMANN
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net, weshalb die Nacken-
steaks und Bratwürste aus-
gingen. Die selbstgemachten
Bänke aus dem alten Mai-
baum weckten auch dieses
Jahr wieder das Interesse so
manch eines traditionsver-
bundenen Liebhabers solcher
Unikate. In teils zähen Ver-
handlungen konnten aber al-
le Bänke an den Mann ge-
bracht werden.

Am Nachmittag kam dann
der Regen. So manch hartge-
sottener Besucher hielt es
zwar unter den extra aufge-
stellten Pavillons beziehungs-
weise am Weißbierwagen
noch einige Zeit aus, gegen 18
Uhr war dann am Rathaus-
vorplatz nichts mehr von dem
wenige Stunden vorher statt-
gefundenen Spektakel zu se-
hen.

Mitgeholfen beim Fest ha-
ben neben Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl und sei-
nen Mitarbeitern im Gemein-
derats sowie im Rathaus noch
der Madlverein, die Böller-
schützen, die Feuerwehr so-
wie Albert Zehetmair, die Fa-
milie Heil und Robert Kle-
ment.

dann vor dem Rathaus be-
wacht. Diese Gelegenheit
nutzte ein Bursch’ gleich, um
seinen Ausstand zu zahlen
und sich aus dem Ledigen-
kreis der Burschen in die Ehe
zu verabschieden. Mittlerwei-
le ist er schon „unter der Hau-
be“.

Als sich gegen 6 Uhr lang-
sam die Sonne zeigte und die
Blaskapelle zum Maiwecken
losfuhr begannen die letzten
Vorbereitungen. Hütten vor-
bereiten, Bierbänke aufstel-
len, Ausschank und Grills
aufbauen und den ersten, für
so manch müde Seele, Kaffee
kochen. Zu tun gab es genug.
Um 9.30 Uhr wurde dann be-
gonnen, die Schilder am Mai-
baum zu montieren. Als der
Kran eine Stunde später be-
ginnen konnte, den Baum in
die Senkrechte zu ziehen, war
der Rathausvorplatz schon
gut gefüllt.

Das Wetter hat am 1. Mai
besser gehalten als es vorher-
gesagt war, was die Verant-
wortlichen des Burschenver-
eins schon bald ins Schwitzen
brachte. Mit so einem großen
Ansturm hatte keiner gerech-

122 Stunden.
Die letzten drei Tage wur-

den dann für Vorbereitungen
für den 1. Mai genutzt. Am
30.April wurde der Maibaum
dann sicher vor dem Rathaus-
platz abgeliefert, Pavillons
und Hütten aufgebaut, Weiß-
bierwagen installiert und alles
weitere organisiert. Aus die-
sen beiden Punkten ergeben
sich die restlichen 178 Ar-
beitsstunden. Die letzte
Nacht wurde der Maibaum

der letzte Arbeitsschritt: das
Bemalen. Die Rauten, die von
rechts unten nach links oben
verlaufen, benötigten einiger
Überlegungen und Hirn-
schmalz. Da zeichnet sich
aus, wer in der Schule in Geo-
metrie aufgepasst hat. Glück-
licherweise gab es Unterstüt-
zung von einem erfahrenen
Maibaumbemaler. Die blauen
Schleifen waren im Vergleich
ein Kinderspiel. Zeit hat es
trotzdem gekostet, und zwar

105 Jahre hatte der Baum
Zeit, auf der Emmeringer
Leitn gen Himmel zu wach-
sen, bis er im Dezember 2015
vom Burschenverein umge-
legt wurde. Bis Anfang April
lag er im Wald und wurde re-
gelmäßig gewendet. Dann
wurde der Baum an den ge-
heimen Platz in Emmering ge-
zogen, wo er in mühevoller
Arbeit vorbereitet wurde. Ins-
gesamt 465 Arbeitsstunden
wurden von den Mitgliedern
des Burschenvereins aufge-
bracht.

Begonnen wurde mit dem
Scheppsn (Rinde und Bast
vom Baum entfernen). Dies
war die Hauptaufgabe in den
ersten Tagen. Allein dafür
wurden schon 52 Arbeits-
stunden aufgebracht. Als
nächstes stand das Schleifen
auf der Agenda. Die Flexn lie-
fen heiß und mit dem Schleif-
band wurden die Oberarme
trainiert. Insgesamt 113 Stun-
den dauerte es, bis die Ober-
fläche den Anforderungen
der Burschen entsprach. „Fit-
nessstudio brauchan mia ko-
ans mehr, mia san jetzt Stier!“

Die filigranste Arbeit war

Burschen stellten 105 Jahre alten Maibaum auf

Auf fesche Mithilfe vom Madlverein konnten die Burschen
nicht verzichten. TB-FOTOS: STEFFI GÖTTLER

In Scharen drängten sich die Besucher um noch flach liegenden Maibaum. Als er senkrecht stand, wurde kräftig gefeiert.
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Nach getaner Arbeit
durften sich die Mitglieder des Burschenvereins ausruhen und stolz auf ihren neuen Maibaum sein. TB-FOTO: GÖTTLER

Gelungene Freinacht-Gaudi
Am Morgen des Maifeiertages
glaubten frühe Passanten am
Kirchplatz Vorbereitungen
für einen Maifrühschoppen
zu erkennen. Hätte ja sein
können, nachdem der 1. Mai
heuer auf einen Sonntag fiel.
Dem war aber nicht so. Be-
kanntlich ist die Nacht zum 1.
Mai eine Freinacht.

Tische, Stühle, eine Kübel-
palme und weiteres Zubehör
aus dem Biergarten vom na-
hen Gasthof „Alten Wirt“,
waren über Nacht auf den
Platz vor der katholischen
Kirche umgezogen und dort
von unbekannten Scherzbol-
den sehr ordentlich wieder zu
einem Biergarten arrangiert

worden.
Pastoralreferentin Susanne

Kiehl reagierte humorvoll auf
diese Aktion, bei der offen-
sichtlich keine Sachschäden
verursacht wurden. Sie be-
klagte allerdings, dass das vor
dem Kirchenportal aufgestell-
te historische Holzbierfass
„leider leer“ gewesen sei.

Einen gelungene Freinacht-Gaudi hatten unbekannte Scherzbolde vor der Kirche inszeniert
und dort kurzerhand einen Biergarten aufgebaut. FOTO: BARTMANN

Gartenfest auf

dem Weiß-Hof

Das traditionelle CSU-Gar-
tenfest findet am Samstag, 4.
Juni, auf dem Hof der Familie
Weiß, Schwabenbergstraße 6,
statt. Die Veranstalter laden
alle Emmeringer und Gäste
von außerhalb ein, in der idyl-
lischen Atmosphäre zusam-
men mit der Familie oder
Freunden den Nachmittag
und Abend zu verbringen. Be-
ginn ist um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen, gleichzeitig star-
tet ein umfangreiches Kinder-
programm. Auch die schon
legendären Kutschfahrten
durch Emmering werden wie-
der angeboten. Ebenfalls im
Programm sind eine Mär-
chenstunde und die Auffüh-
rung des Kasperltheaters vom
Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“. Ab 16.30 Uhr gibt
es Herzhaftes vom Grill und
von der Käsetheke. Und bald
danach lädt auch die Cock-
tail-Bar zu einem entspann-
ten Dämmerschoppen ein.
Die Gruppe „Max und Hans“
spielt ab 17 Uhr bis in den
späteren Abend hinein Live-
musik zur Unterhaltung und
zum Tanz. Das Gartenfest fin-
det nur bei trockenem Wetter
statt, einen Ausweichtermin
gibt es nicht.

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,2 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung
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Stepper-Notlösung beendet Wegen der Amperhallen-Sperrung musste
der Turnverein einige seiner Übungsstun-

den auslagern. Beide Stepp-Aerobic-Gruppen verlagerten ihr Training vorübergehend in
den Flur der Schule (Foto). Durch das beginnende Sommertraining der Leichtathleten
können sie nun wieder zurück in die Schulturnhalle. Andere Übungsstunden müssen wei-
terhin im Pfarrheim, beim Tennispark an der Siedlerstraße oder beim Combat-Sportcen-
ter in Fürstenfeldbruck abgehalten werden. Aktuelle Trainingspläne mit den Übungsräu-
men sind auf der Vereins-Homepage oder im Schaukasten an der Hauptstraße zu fin-
den. TB-FOTO: SINNER

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Warum haben rechte Winkel

eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrie

b

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de
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Streichtrio mit Ansehen

Zum dritten Bürgerhaus-
Konzert in diesem Jahr ist am
Samstag, 25. Juni, 20 Uhr, das
Deutsche Streichtrio zu Gast.
Das Programm widmet sich
ganz dem 100. Todestag von
Max Reger

„Kein anderes Streichtrio
hat so viele neue Kompositio-
nen uraufgeführt, CDs produ-
ziert und der seltenen Beset-
zung derart zu Ansehen ver-
holfen wie das Deutsche
Streichtrio“ – so urteilt die
Fachpresse in ihren Rezensio-
nen. In den mehr als 40 Jah-
ren seines Bestehens, in de-
nen die Rezensenten trotz
verschiedener Besetzungs-
wechsel stets die außerge-
wöhnliche Homogenität des
Trios besonders hervorheben,
wurde das Trio mehrfach aus-
gezeichnet – unter anderem
mit dem Deutschen Schall-
plattenpreis.

Auftritte bei internationa-

len Festivals sowie Meister-
kursen in Europa, Amerika
und Asien dokumentieren
seine Bedeutung. Einem brei-
ten Publikum wurde das
Deutsche Streichtrio durch
eine Vielzahl von Rundfunk-,
Fernseh- und CD-Produktio-
nen bekannt.

Sein Konzert 2016 in Em-
mering widmet das Ensemble
dem großen Spätromantiker
Max Reger, dessen sämtliche
Streichtrios es auf CD einge-
spielt hat und dessen 100. To-
destag die Musikwelt in die-
sem Jahr begeht. Abgerundet
wird das Programm durch
Werke von Bach und Beetho-
ven, den beiden genialen Vor-
bildern Max Regers.

Eintrittskarten
gibt es im Vorverkauf im Rat-
haus, Zimmer A011, und an
der Abendkasse. Eintritt: 17
Euro

Zum Deutschen Streichtrio gehören Ingolf Turban(Violine),
Jürgen Weber (Viola) und Reiner Ginzel (Violoncello). TB-FOTO

bayernweit über 200 000 Kin-
der und Jugendliche aus rund
3000 Einrichtungen daran
teil.

Zum Aktionstag in Bayern
trafen sich in der Grund- und
Mittelschule Fürstenfeld-
bruck-Nord alle Zweitkläss-
ler mit der Trommlergruppe
„Diappo“ aus Emmering –
Asylanten aus dem Senegal –
sowie dem Männerchor zu ei-
nem gemeinsamen Workshop
mit Trommeln und Singen.
Mit ethnischen, fetzigen
Rhythmen und afrikanischen
Gesängen wurden alle Teil-
nehmer mitgerissen und
machten gemeinsam begeis-
tert Musik.

Bereits zum vierten Mal lädt
die Bayerische Landeskoordi-
nierungsstelle Musik alle Kin-
dertageseinrichtungen und
Schulen zum Aktionstag Mu-
sik ein. Das Motto 2016 lau-
tet: „Musik verbindet“.

Der Aktionstag ist ein Pro-
jekt der Bayerischen Landes-
koordinierungsstelle Musik
und zielt darauf, die Zusam-
menarbeit zwischen Kinder-
tageseinrichtung, Schulen
und Vereinen zu unterstützen
und die Musik zu stärken, in-
dem die breite Öffentlichkeit
die Bedeutung des Singens
und Musizierens beim Mit-
machen und beim Zuhören
erlebt. In diesem Jahr nahmen

Aktionstag Musik verbindet die Jugendlichen

Mitgerissen wurden die Teilnehmer von fetzigen Rhythmen. TB-FOTO: DORFMEISTER

Mit den Feinheiten vertraut
Nicht zum ersten Mal, aber
immer wieder versammeln
sich die Chöre der Umge-
bung, die im Ammersee-Am-
per-Sänger-Kreis (AASK) or-
ganisiert sind, in Emmering,
weil die Gemeinde seit vielen
Jahren eine Hochburg der
Chormusik ist. Sechs Chöre
waren es diesmal, die ihr

Können im Rahmen eines
Konzerts in der katholischen
Pfarrkirche präsentierten.
Und der Männerchor Emme-
ring durfte als Gastgeber-
Chor nicht fehlen.

Die Spannweite der vorge-
tragenen Lieder war beacht-
lich, ebenso wie die dargebo-
tene Perfektion. Unter Lei-

tung von Joachim Dorfmeis-
ter sang der Männerchor Em-
mering zwei Lieder: das
„Sancta Maria“ und „Maria
lassú“ von Bepi De Marzi und
man spürte dabei in jedem
Augenblick, wie vertraut der
Chor mit der Akustik der Kir-
che und mit den Feinheiten
der Stücke ist.

Der Männerchor in der katholischen Kirche. TB-FOTO: GATZKE

F Ü R S T E N F E L D B R U C K
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Termine10 Mai 2016

Geschlossen: Das Rathaus,
der Bauhof und die Gemein-
debücherei bleiben am Frei-
tag, 27. Mai, für den Partei-
verkehr geschlossen. Bei Pro-
blemen mit der Wasserversor-
gung steht Energie Südbayern
unter Telefon (0 81 41)
5 02 20 zur Verfügung.
Gesucht: Die Gemeinde
sucht zum September eine
Schulweghelfer für die Bus-
haltestelle am Rathaus-Park-
platz. Dabei handelt es sich
um eine geringfügige Beschäf-
tigung (Bezahlung erfolgt
nach TVöD). Genauere Aus-
künfte unter Telefon (0 81 41)
40 07 22.
Einwohner: Zum Stichtag am
30. April zählte Emmering
7169 Einwohner. 42 Perso-
nen waren innerhalb eines
Monats neu hinzu-, 36 wegge-
zogen.
Energieberatung: Die nächs-
te kostenlose Energiebera-
tung im Landratsamt findet
am 13. Juli von 9.30 bis 17
Uhr statt. Terminvereinba-
rung unter Telefon (0 81 41)
51 92 25.
Gospelchor: Maria Martinez
Gabaldon leitet seit 1. März
den Gospelchor „Spirit of
Voice“. Sie will mit viel Fin-
gerspitzengefühl, Charme
und Temperament die Freude
und Schönheit der Musik nä-
herzubringen und bietet eine
Schnupperprobe im katholi-
schen Pfarrheim an. Der Gos-
pelchor trifft sich jeden Don-
nerstag ab 19.30 Uhr.

KURZ NOTIERT ..................

Maria Martinez Gabaldon
ist die neue Leiterin des

Gospelchores. TB-FOTO

Schüleraustausch: Im Zuge
des Aktionsrahmens „Bil-
dungsstandort Deutschland“
organisiert das Humboldteum
den Schüleraustausch für ei-
ne deutsche Schule Cali (Ko-
lumbien). Dazu werden Fami-
lien gesucht, die von 10. Sep-
tember bis 25. Februar 2017
einen lateinamerikanischen
Jugendlichen aufnehmen. In-
fos unter Telefon (0711)
2 22 14 00

DAS GEMEINDEPROGRAMM BIS MITTE JUNI ............................................................................................................................................

Unterlagen der Vereine, Verbände und Organisationen,
die in dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen bis zu
diesem Tag bei der Gemeindeverwaltung abgegeben
worden sein. Später eingehende Unterlagen können
nicht mehr berücksichtigt werden.

(08141) 400145; Anzeigen: Horst Greiner-Mai, Telefon
(08141) 400138; Druck: Druckhaus Dessauer Straße,
München. Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am
Dienstag, 28. Juni. Redaktionsschluss ist am Donnerstag,
16. Juni. Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen

Impressum Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Emme-
ring erscheint monatlich als Beilage im Fürstenfeldbru-
cker Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haus-
haltungen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Tele-
fon (08141) 400729; Redaktion: Peter Loder, Telefon
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Vereinsmeister
der Stockschützen

Bei der Vereinsmeisterschaft
der zum Fußballclub gehö-
renden Stockschützen-Abtei-
lung siegten Silvia Kunz,
Christa Lustinger, Günter
Hipke und Hubert Zach. Auf
den weiteren Plätzen folgten
Albert Lustinger, Gerhard
Sperr, Hans Kubicek, Anna
Noparlik, Gerda Englschall,
Peter Kunz, Isolde Kaiser, Sigi
Exler, Karl-Heinz Felser und
Dieter Purkart. TB-FOTO: FELSER

Seinen 80. Geburtstag hat Herbert Grimm (r.) gefeiert. Neben
Chor-Chef Otfried Lankes (l.) gratulierte auch Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl. FOTOS (2): BARTMANN

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Hermann Bachmaier, der Lei-
ter der monatlichen Wander-
gruppe, wurde 85 Jahre alt.

Pokal-Ehren Beim Schützenverein wurden fünf
Pokale für verschiedene Katego-

rien ausgelobt. Den Luftgewehrpokal errang Tobias Nau.
Der Pokal für den besten Pistolenschützen ging an Er-
hard Regner. Bei der Jugend sicherte sich Fabian Alferts-
hofer den Jugendpokal, der Damenpokal ging wie auch
schon im letzten Jahr an Anna Noparlik. Von den Schüt-
zen, welche altersbedingt aufgelegt schießen dürfen,
holte sich Günther Nagl den „Auflagepokal“ (v.l.): Gün-
ther Nagl, Franz Rossmann Franz (Zweiter mit dem Luft-
gewehr), Fabian Alfertshofer, Erhard Regner, Anna No-
parlik und Sportleiter Michael Rauschmeier. TB-FOTO: KISTLER

Imkerbesuch Der katholische St.-Benno-Kinder-
garten hat den Imker Peter Dorf-

meister besucht. Interessant und spannend erzählte er
über seine Honiglieferanten, die Bienen. FOTO: BARTMANN

Berufsorientierung
im Camp

Schüler der 7. Klasse haben
eine aktive Woche zur Be-
rufsorientierung in einem

Schullandheim in Bliensbach
bei Wertingen verbracht.

Nach dem straff organisier-
ten Programm wurden feier-

lich Zertifikate überreicht,
ehe noch ein Betrieb besich-

tigt wurde. Eine andere
Gruppe der Emmeringer

Schule war in München un-
terwegs. TB-FOTO: GENTER

Fleißige Eltern Der Elternbeirat der Grund- und Mittelschule hat im Pausenhof
Unkraut gezupft, Bänke gestrichen, die Bodenbemalungen

nachgezogen, Beete für die Bepflanzung vorbereitet und ein Hochbeet gebaut. Im ehe-
maligen Barfußpfad sollen jetzt Schulklassen mit ihren Lehrkräften Gemüse, Kräuter,
Obststräucher und Blumen anpflanzen können. TB-FOTO: GENTER

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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Schule12 Mai 2016

für Erlebnispädagogik spezialisiert. Die Klasse
hatte sich als Thema „Gemeinschaft und Res-
pekt“ ausgesucht. Gemeinsam wurde dann auch
ein Floß gebaut und eine Tagestour ins Nachbar-
land Tschechien unternommen. TB-FOTOS: GENTER

auf dem Programm. Bei der Spitzingsee-Gruppe
sorgte bei der Heimfahrt ein defekter Bus für ein
kleines Durcheinander, bis dann gesund und
munter wieder in Emmering eintrafen. Im Baye-
rischen Wald war die dortige Jugendherberge

Schüler auf Tour Während die 4. Klas-
sen eine Woche am

Spitzingsee verbrachten (Foto links), besuchte
die 5. Klasse den Bayerischen Wald (rechts). Ne-
ben Wanderungen standen Nachtwanderungen


